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Liebe wäre so beschaffen, dass sie nicht
gelegentlich in ihrem Auf-und-Ab einer
Frau Musse genug geben würde, ihre
Tochter damit zu ersticken Denn nicht
unser Schicksal macht uns ja zu dem,
was wir sind, sondern die Art und Weise
unserer Reaktion darauf bestimmt unsern
innern Gehalt und damit unsere
Handlungsweise.

Auch die Töchter wissen es schon

NOCHMALS GEDANKEN UBER

Eine Entgegnung

Sehr geehrter Herr Kaspar!
Sie gestatten, dass ich Sie so direkt an¬

rede Ihr Artikel hat eine Fülle von
Gedanken - und ich bekenne es gleich
— von Protest in mir ausgelöst, so dass
ich mich am besten auf diese Art
aussprechen kann.

Ich nehme gleich vorweg, dass Sie in
einem wichtigen Punkt durchaus Recht
haben, nämlich wenn Sie von der Ent-
seelung unserer heutigen sogenannten
Kulturwelt sprechen. Gewiss, darunter
leiden wir alle, leiden sicher wir Frauen
am meisten, hier haben wir vielleicht
eine der ganz tiefen Wurzeln unserer
heutigen Krise - im weitesten Sinne als
Kulturkrise gemeint - vor uns. Sie werfen

nun der Frauenbewegung vor, dass
sie, statt eigene, frauliche Wege zu
gehen, einfach ihrerseits an dieser Enl-
seelung der Welt mitgeholfen habe,
dadurch, dass sie die Arbeit und Betätigung

des Mannes möglichst restlos zu
konkurrenzieren und zu übernehmen
suchte.

Sehr geehrter Herr Kaspar! Mir scheint
erstens einmal, dass die Frauenbewegung

noch zu jung ist, um derart
abschliessend über sie zu urteilen. Genau
so wie es heute, nach zweitausend Jahren,

doch keinem tiefer denkenden
Menschen einfallen kann, das Christentum
deshalb bankerott zu erklären, weil es
noch nicht das tausendjährige Reich
herbeizuführen vermochte, kann man nach
den wenigen Jahrzehnten, seit die
Frauenbewegung ihre ersten Gehversuche

nach jahrhundertelanger völliger
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Ilsks rvärs so kssokalisn, class sis niokt
IsIsISNtliok in ikrsin ^.ni-nncl-^rk sinsr
?ran Ivlnsss gsksn rvürcls, ikrs
llooktsr clainit ?n srstioksn? Osnn niokt
nnssr Lokioksal inaokt nns is. ^n clsin,
rvas rvir sincl, sonclsrn clis àt nncl Vi/siss
nnssrsr ksaktion claranl ksstirnrnt nnssrn
innsrn (lslralt nncl clainit nnssrs Ilancl-
InnIsrvsiss.

^.nck clis ?öolrtsr rvisssn ss sokon

LÎNS LnlISINNNI

Lslrr Zsslrrtsi 14 s r r Caspar!
^is gsstattsn, class iolr Lis so clirskt an-
t>^ rscls? Ilrr àtiksl last sins krills von
(lsclanksn - nncl iolr ksksnns ss glsiolr
— von ?rotsst in inir ansIslöst, so class
iolr iniolr sin ksstsn sni ciisss àt ans-
sprsolrsn kann.

Iolr nslrrns glsiolr vorrvsA, class Lis in
sinsin rviolrtiIsn ?nnkt clnrolrans ksolrt
lralrsn, näinliolr rvsnn Lis von clsr knt-
ssslnnI nnssrsr lrsntiISN soIsnanntsn
Xinltnrrvslt sprsolrsn. Qsrviss, clarnntsr
lsiilsn rvir slls, lsiclsn siolrsr vrir Kransn
srn insistsn, kisi lralrsn vrir visllsiolrt
sins clsr FSN2 tislsn Wnr^sln nnssrsr
lrsntigsn Kiriss - irn vrsitsstsn Zinns sis
I^nltnrkriss Isrnsint - vor nns. Lis v/sr-
isn nnn clsr kransnksrvsNNNI ^or, class
sis, statt siIsns, iranliolrs "WsIS 2U

gslrsn, sinlaolr ilrrsrssits an clisssr knt-
ssslnng clsr "Wslt initgslrollsn Iraks, cla-
cluroir, class sis ills l^rksit nncl Lstäti-
NNNI clss Klannss inögliolrst rsstlos 2N
konknrrsn^isrsn nncl ^n nksrnslrinsn
snolrts.

Lslrr gsslrrtsi Ilsrr Caspar! klir soksint
srstsns sininal, class clis kransnlrsrvs-
ANNA nook 2N innI ist, nrn clsrart ak-
solrlissssncl nksr sis 2n nrtsilsn. (lsnan
so rvis ss ksnls, naolr ^rvsitanssncl lalr-
rsn, cloolr ksinsnr tislsr clsnksnclsn klsn-
solrsn sinlallsn kann, clas (lirristsntnrn
clsskalk kanlcsrott ?n srklärsn, rvsil ss
nook niokt clas tanssn-liakriIs ksiok ksr-
ksi^ninkrsn vsrrnookts, kann rnan naok
clsn rvsnigsn lakr^slrntsn, ssit clis
kransnksvrsInng ikrs srstsn (lskvsr-
Lnoks naok jakrlrnnclsrtsIanIsr völliIsr



tief in sich, dass Kämpfe und Schwierigkeiten

stark und gütig machen und reif,
selber Mutter zu werden. Und sind
deshalb vielleicht einmal nicht so blind
und so besinnungslos selbstherrlich und
weniger ablehnend. Und die Mütter
brauchen vielleicht noch diese Klippe,
um endlich zu lernen, nur zu geben
und nichts dafür zu bekommen und so
ihrer Vollendung entgegenzureifen.

DIE FRAUENBEWEGUNG
von Frida Jenny

Abhängigkeit der Frau vom Manne
machte, gewiss kein abschliessendes Urteil

fällen. Dies um so weniger, als die
Frauenbewegung sich eben nicht in
einem luftleeren Raum vollzog, sondern
mitten hineingestellt war in die Kämpfe
und Bewegung der Zeit. Und Sie werden

kaum behaupten wollen, dass in
dieser Beziehung ein besonders gedeihlicher

und ruhiger Nährboden vorhanden

gewesen sei.

Wirklich, ich glaube, dass man meist
den Fehler macht, die Frauenbewegung
als etwas ganz Isoliertes anzusehen. Man
vergegenwärtige sich die frühere
Stellung der Frau : Jahrhundertelang hatte
die geschlossene Hauswirtschaft
geherrscht. Da war die Frau sehr wichtig
gewesen, gleichsam ein Zentrum : Das
gesamte wirtschaftliche wie geistige
Leben der Familie ruhte in ihrer Hand, sie
hatte es leicht, ihrem ganzen Kreis den
Stempel ihrer Persönlichkeit
aufzudrücken.

Dann kam die französische Revolution
und nach der Befreiung des dritten Standes

die liberale Wirtschaftsentwicklung.
Immer mehr Tätigkeitsgebiete wurden
der früheren geschlossenen Hauswirtschaft

abgenommen, der bisherige
Wirkungskreis der Frau schrumpfte ein. Die
Arbeit führte den Mann ausser das Haus,
die öffentliche Schule und später das
Berufsleben nahmen ihre Kinder in
Beschlag. Und endlich sah sie persönlich
sich in immer steigendem Masse gezwungen,

ausser dem Haus einem Verdienst
nachzugehen oder Heimarbeit anzunehmen.

Mit dem Eintritt ins Berufsleben

ULRICH JÜSTRICH, WALZENHAUSEN
just- Bürstenfabrik

friedländer

Das ist die Just-Schuh-
bürste, mit der das Schuhputzen

viel leichter geht.

(Schwei zerfab rikat)
Sie bürsten nicht mehr mit
Fingerspitzen oder
Knöcheln. - Bürste und Griff
sind getrennt.

Auf den Besuch des Just-
Bürsten - Mannes dürfen
Sie sich freuen. Er ist kein
„Krämer" oder,, Hausierer",
sondern geschult, anständig,

höflich, unaufdringlich
und seriös. - Er trägt sein
Qualitäts-Abzeichen im
Knopfloch, bringt jeder
Hausfrau eine Just-Gratis-
bürste und viel wertvolle
Anregungen mit. - Er
verdient Ihren freundlichen
Empfang.

Rundherum Borsten,
daran ein Griff
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tisi in sioü, ânss Xninpis nnâ Loüwisrig-
üsitsn stniü nnâ gütig rnnoüsn nnâ rsii,
sslüsr Ivlnttsr ?n wsrâsn. Onâ sinâ âss-
üslü visllsioüt sininnl nioüt so üünä
nnâ so üssinnnngslos sslüstüsrrüoü nnâ
wsnigsr ndlsünsnä. Onâ âis üinttsi
ürsnoüsn visllsioüt nooü âisss Klipps,
run snälioü 2n lsrnsn, nur !-n gsüsn
nnâ nioüts ânlnr 2N üslcornrnsn nnâ so
iürsr Vollsnânng sntgsgsnsnrsilsn.

OI^
von rtâ 2 is n n ^

^.üüüngiglcsit âsr ?rnn vorn üinnns
innoüts, gswiss lcsin süsoüüssssnäss Or-
tsil iàllsn. Oiss nin so wsnigsr, nls âis
ürnnsnüswsgnng sioü süsn nioüt in
sinsin lnltlssrsn knnrn vollzog, sonâsrn
inittsn üinsingsstsllt wnr in âis I^üinpks
nnâ Lswsgnng âsr ^sit. Onâ Lis wsr-
äsn lcnnin üsünnptsn wollsn, ânss in
ciisssr Lsüisünng sin üssonäsrs gsäsiü-
lioüsr nnâ rnüigsr ülnürüoäsn vorünn-
äsn gsv/sssn ssi.

'Wirlclioü, ioü glnnüs, ânss innn insist
äsn ksülsr innoüt, âis ürnnsnüswsgung
nls stwns gnnü Isolisrtss nnsnssüsn. làn
vsrgsgsnwürtigs sioü cüs irüüsrs Ltsl-
Inng âsr krnn: änürünnäsrtslnng üntts
cüs gssoülosssns linnswirtsoünlt gs-
üsrrsoüt. On rvnr cüs krnn ssür wioütig
gswsssn, glsioüsnrn sin ^sntrnrn - Ons
gssnints wirtsoünltlioüs wis gsistigs üs-
üsn âsr knrniüs rnüts in iürsr linnâ, sis
üntts ss Isioüt, iürsin gnnssn lürsis äsn
Ztsinpsl iürsr üsrsönlioülcsit nnlsn-
ârnolcsn.

Onnn lcnin âis lrnn^ösisoüs ksvolntion
nnâ nnoü âsr Lslrsinng âss ârittsn Ltnn-
âss âis üüsrnls 5/Virtsoünltssntwiolclnng.
Iininsr rnsür lütiglcsitsgsüists wnrâsn
âsr lrnüsrsn gssoülosssnsn linnsrvirt-
soünit nügsnoinrnsn, âsr üisüsrigs 5/Vir-
lcnngslcrsis âsr krnn soürnrnpits sin. Ois
^.rüsit üiürts äsn üinnn nnsssr âns linns,
âis öüsntlioüs Loünls nnâ spntsr âns
ösrnislsüsn nnürnsn iürs Knnâsr in Ls-
soülng. Onâ snäüoü snü sis psrsönlioü
sioü in iininsr stsigsnâsrn üinsss gsswnn-
gsn, nnsssr âsrn Onus sinsin Vsrâisnst
nnoü?ngsüsn oâsr Osirnnrüsit sn^nnsü-
insn. üiit âsrn Eintritt ins Lsrnislsüsn

tusi-. SllsîS'tS^f-ASIîlX

Oss ist âie tust-Sebub-
dllrsts, mit âer âss Scbub-
putzen viel lsiobter gebt.

tSckìvsizierfsbrikst)
Sie bürsten nicbt mebr mit
Fingerspitzen oâsr Xnö-
obein. - Sllrste unâ (Zritt
sinâ getrennt.

/tut âen Sesucb âes ^ust-
Sürstsn - IVIsnnss âllrksn
Sie sieb treuen. Sr ist lcsin
„Xrsmer oâer^I-Isusisrer",
sonâern gsscbult, snstsn-
âig, bötiicb, unsutâringiieb
unâ seriös. - Sr trägt sein
Quslitsts-Qbzeieben im
Xnoptioeb, dringt jeâer
ttsustrsu eins tust-lZrstis-
bürste unâ viel wertvolle
Anregungen mit. - Sr vsr»
âient Ibrsn trsunâlicbsn
Smptsng.

iîunâberum Sorsten,
âsrsn ein Lritt —

65
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Als mein Kind
nichts vertragen konnte, habe ich es mit
Paidolschoppen durchgebracht. Es nimmt
Paidol sehr gerne.

Frau D. S., Zürich

das einzige Kindergries nach

Vorschrift Dr. Mürset

zeigten sich aber mit einem Schlage alle
die Nachteile ihrer Stellung dem Manne
gegenüber : S o wohl entstanden die
Anfänge der modernen Frauenbewegung.

Gerade in den Anfängen hat die
Frauenbewegung, sicher aus einem Manko

an fraulichem Selbstbewusstsein, am
meisten dadurch gesündigt, dass sie es
möglichst allseitig dem Manne gleichtun
wollte. Das waren die Kinderkrankheiten
dieser Bewegung. In dem Masse aber,
als es gelang, der Frau kulturelle und
rechtliche Besserstellung zu erringen,
verschwanden diese Erscheinungen
immer mehr, bis auf kleine Reste, die heute
noch da und dort zu finden sind.

Und wie ist es mit dem Frauenstimmrecht
Dass selbst alte Demokratien, wie

die Schweiz, immer und immer wieder
um die innere Gestaltung ihrer Slaals-
form zu ringen haben, darüber wundert
sich niemand. Aber nach den paar Jahren,

oder vielleicht einem, höchstens
zwei Jahrzehnten in einigen Ländern,
sollte das Frauenstimmrecht schon eine
Art Reifeprüfung ablegen, die dadurch
gewiss nicht erleichtert wird, dass kein
Mensch weiss, wie es in den betreffenden

Ländern ohne es aussehen würde,
da man nicht ohne weiteres Vergleiche
ziehen kann mit Nationen, die zwar ohne
Frauenstimmrecht, aber auch in ganz
andern Verhältnissen leben.

Hat nicht die Frau vorerst einmal sich
ganz einfach die Möglichkeit erobern
müssen, sich ihren Unterhalt zu verdienen

Alle Bestrebungen laufen sicher
in dem einen Punkt zusammen. Jetzt
wäre sie vielleicht soweit, unter den
ganz neuen Bedingungen wieder sich
mehr auf ihre spezielle weibliche
Aufgabe zu besinnen, wenn die Welt nicht
ein solches Chaos wäre, wie gerade jetzt.
Sie werden doch nicht so weit gehen,
zu behaupten, dass das weibliche
Geschlecht oder die Frauenbewegung am
heutigen Weltzustand vorwiegend die
Schuld trage Oder glauben Sie, dass
ohne den heutigen Zusammenbruch es
überhaupt möglich gewesen wäre, die
Menschheit von ihrem Glauben an die
alleinseligmachende Technik und
Rationalisierung zu heilen — wenn sie
überhaupt unter den unerhörten Leiden
unserer Zeit sich dazu aufraffen wird,
gründlich umzulernen.
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niokt« vertraKsn konnte, kabs iok es mit
k'o ,>/ot>ioko/>/>«n dni-oi-Kebrao/lt. /ts nimmt
?llîc/o/ sekr Fo,n«.

/^no O. F., Xö/ o'k
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2sigtsu siod sdsr init siusiu Lodlsgs slls
dis dlsodtsils idrsr LtsIIuuF dsin iVlsuus
gSISuildsi : L O Vtodl sutstsudsu dis
/^uisuIS dsr inodsrusu?rsusudsv/SNuug>

Osrsds iu dsu ^uisugsu dst dis
krsusudsrvsguug, siodsr sus siusiu iVlsu-
ko su irsuliodsrn Zsldstdstvusstssiu, srn
rnsistsu dsdurod NssüudiAt, dsss sis ss
inogliodst sllssiti^ dsin Idsuus Ilsiodtuu
v/ollts. Oss v^tsrsu dis I^iudsrkrsukdsitsu
disssr LsvtSIUUI. lu dsin k/lssss sdsr,
sis ss NSiuuI, dsr krsu kulturslls uud
rsodtlisds LssssrstsIIuuI 2U srriugsu,
vsrsod^/vsudsu disss Lrsodsiuuugsu irn-
insr rnsdr, dis sui klsius Tssts, dis dsuts
uood ds uud dort 2U iiudsu siud.

llud vris ist ss init dsin krsusustiinrn-
rsodt Osss ssldst sits Osruokrstisu, vtis
dis Zolirvsi?, iinrnsr und irninsr vtisdsr
uin dis iuusrs Osstsltuu^ idrsr Ltssts-
ioriu ^u riuISu dsdsu, dsrüdsr wuudsrt
sioir uisrnsud^ ^.dsr usod dsu pssr lsd-
rsu, odsr visllsiolrt siusin, doodstsus
?vtsi lsdr^sliutsu iu siuigsu dsudsru,
sollts dss krsusustirninrsodt sodou sius
^Vrt ksiisprüiuug sdlsFsu, dis dsdurod
NSVtiss uioirt srlsioirtsit vtird, dsss ksiu
IVlsusod ^vsiss, v^is ss iu dsu dstrsitsu-
dsu dsudsru odus ss susssdsu tvürds,
ds insu uiolrt olius ^sitsrss VsrIlsiods
^isiisu ksuu init dlstiousu, dis ?vrsr odus
krsusustiinrnrsolrt, sdsr suolr iu Asus su-
dsru Vsàsltuisssu Isdsu.

Ilst uiodt dis ?rsu vorsrst siuinsl siod
ISU2 siuisod dis ldöglioliksit srodsru
luiisssu, siod idrsu idutsàslt ^u vsrdis-
usu? ^tlls Lsstrsduugsu Isuisu siodsi
ÌU dsiU SÍUSU ?UUkt 2USSIUINSU. lst^t
tvsrs sis visllsiolit sov/sil, uutsr dsu
ISU2 ususu LsdiuNuugsu v^tisdsr sioli
insdr sui idrs sps^islls >vsidlioiis ^ut-
Nsds 2u dssiuusu, visuu dis ^slt uiolit
siu solsdss dlisos V^SIS, Vìlis Asrsds jstxt.
Lis t/vsrdsu doolt uioilt so v^tsit gslisu,
2U dsiisuptsu, dsss dss v/sidliods (ls-
sciilsoiit odsr dis krsusudsvtsguuN srn
dsutiIsu ^/Vêlt^ustsud vorvtisISud dis
Loiiuld IrsIS? Odsr ^Isudsu Lis, dsss
odus dsu dsutiIsu 2Iussiurusudruoli ss
üdsriisupt inÖFlioir ISVtsssu ^vsrs, dis
K/Isusoiiirsit vou idrsiu OIsudsu su dis
sllsiussIiNrnsoiisuds ?soliuik uud ks-
tiouslisisruug ^u dsilsu — sis
ûdsàsupt uutsr dsu uusrdörtsu dsidsu
uussrsr ^sit siolr ds^u suirsilsu ^vird,
grüudlioli urn2u1srusUà
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Wenn die Frau ihren Einfluss auf eine
grössere Beseelung der vor lauter
äusseren Errungenschaften der Zivilisation
in die Sackgasse geratenen heutigen
Welt noch nicht im nötigen Masse
geltend macht, so liegt die Schuld daran,
dass sie vielfach noch nicht erkannt hat,
dass die Situation und damit ihre
Aufgabe gegenüber früheren Zeiten
grundlegend geändert hat. Es handelt sich
nicht mehr darum, das spezifisch Frauliche

bloss im Familienkreise zur
Geltung zu bringen. Die Frauen müssen sich
auf allen Gebieten - selbstverständlich
ohne deshalb ihre Pflichten als
Flausfrauen und Mütter zu vernachlässigen
- auf einen weitem Kreis umstellen.
Ihre Erziehungsmethoden sollen die Kinder

nicht nur zu brauchbaren Familien¬

gliedern, sondern darüber hinaus zu
wahrhaft sozialen Menschen, zu guten
Staats- und endlich sogar Weltbürgern
erziehen.

Wir Frauen müssen lernen, in grössern
Zusammenhängen denken, alle unter uns.
Wir dürfen vor allem nicht einfach
gedankenlos nachplappern, wenn man uns
erzählt, die Frauenbewegung habe
versagt oder befinde sich grundsätzlich auf
dem Holzweg. Wir wollen dankbar
anerkennen, dass sie uns mehr Lebensraum
verschafft hat, wollen uns besinnen auf
das nun Notwendige und damit tapfer
und unverdrossen Hand anlegen an die
Arbeit für eine bessere Menschheitszukunft,

in welcher wieder der Mensch
im Vordergrund und Mittelpunkt stehen
und nicht nur Werkzeug sein soll.

©JÖRICIfcUNFMfc
jj/ undHaftpflicht-Versicherungs -Aktiengesellschaft

Jr Genenafc/irektion in ZÜRICH Mythenquai2

Msnn clis ?rsn ilrrsn Linllnss snl sins
grösssrs Lsssslnng clsr vor Inntsr âns-
ssrsn LrrnnIsnsolrsltsn clsr Civilisation
in clis Lsolcgssss ^srstsnsn lrsntiIsn
Wslt noolr niolrt iin nötigsn lVlssss gsl-
tsncl msolrt, so lis^t clis Lolrnlcl clsrsn,
clsss sis visllnolr nooir niolrt srksnnt lrst,
clsss clis Litrmtion nncl clsmit ilrrs ^.nl-
gslzs NSISniidsr lrnlrsrsn ^sitsn grnncl-
lsgsncl Fsnnclsrt lrnt. Ls lrsnàslt siolr
niolrt insirr clsrnm, <ls.s spsznlisolr krnn-
liolrs lzloss im ksmilisnlcrsiss ?nr (lsl-
tnnF?n krinIsn, Ois krausn mnsssn siolr
sni sllsn Llsloistsn - ssllzslvsrslânclliclr
olrns clsslrsllz iirrs ?kliolrtsn sls llsns-
lrsnsn nncl IVlüttsr ^n vsrnnolrlssLÌISN
- nnk sinsn rvsitsrn Kirsis nmstsllsn.
Iltis LrzlislrnnIsmsllrOclsn sollsn clis I^in-
clsr niolrt nnr ?n lzrsnolrlzsrsn ksmilisn-

^lisclsrn, sonâsrn clsrülrsr lrinsns 2N
rvslrrlrslt so^islsn lvlsnsolrsn, Z!n gntsn
Ltssts- nnâ snclliolt sogsr V/sltdnrNsrn
sr^islrsn.

V/ir krsnsn mnsssn Isrnsn, in Arösssrn
^nssmmsnlrângsrr clsnlcsn, alls nntsr nns.
^/Vir clnrlsn vor sllsm niolrt sinlsolr gs-
clsnlcsnlos nsolrplspxrsrn, rvsnn msn nns
sr^âlrlt, clis krsnsnlzsrvsNnng lrsks vsr-
ssgt oclsr lzslinâs siolr Irnnclsàliolr snl
clsm llol^rvsI. V^ir rvollsn clsnl<l>sr sn-
srksnnsn, clnss sis rrns mslrr I-slzsnsrsrrm
vsrsolmilt lrst, rvollsn uns lrssinnsn snk
àss nnn llotrvsncliNs nnâ clsmit tsxrlsr
nncl nnvsrclrosssn llnncl nnlsIsn sn clis
^Vrlzsit lür sins lzssssrs lVlsnsolrlrsits-
^nlcnnlt, in rvslolrsr rvisclsr clsr l^lsnsolr
im Vorclsrgrnncl nncl lVlittslpnnlct stslrsn
nncl niolrt nnr Msrlc-sng ssin soll.

6^s/v/s^s/à //?



Dann können Sie sicher sein, immer eine vollwertige Chocolade
zu erhalten. Die TOBLER MILCH - CHOCOLADE verdankt ihren
Weltruf dem hohen Nährwert und besonders feinen Geschmack.
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Dann können Lie sicker sein, immer eins vollv/srtige Lkocolacis
erkalten. Die I()kl.LI? /^>l.L!-!-LKIOLOl-^OL vsrclonkt ikrsn

Wsltruk clsm koken kläkrwsrt uncl kesonclers keinen ^esckmack.
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